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Erste Ausschreibungsrunde für Windenergie an Land

Reich-Gutjahr: Grün-Schwarz muss Windenergieziele für
Südwesten begraben

Nur jeder zehnte Zuschlag geht nach Süddeutschland, keiner nach Baden-Württemberg

Zur Meldung der Bundesnetzagentur, dass bei der ersten Ausschreibungsrunde für die
Windenergie an Land kein einziges Gebot aus Baden-Württemberg zum Zug gekommen ist und
von insgesamt 70 Zuschlägen 63 nach Norddeutschland gingen, erklärte die umweltpolitische
Sprecherin der FDP/DVP-Fraktion, Gabriele Reich-Gutjahr:

„Das Ergebnis zeigt, dass Baden-Württemberg im Wettbewerb der Regionen mit Abstand am
uninteressantesten für die Windenergie ist. Die Herren Kretschmann und Untersteller müssen
ihr ideologisches Ziel, bis 2020 zehn Prozent der Bruttostromerzeugung aus heimischer
Windenergie bereitzustellen, nun wohl endgültig begraben und vernünftige Alternativen für eine
verlässliche Stromversorgung des Wirtschaftsmotors Baden-Württemberg vorlegen.“

Zwar sei für das laufende Jahr bereits die Ausbaugrenze für das sogenannte Netzausbaugebiet
in Teilen Norddeutschlands überschritten und zwei weitere Ausschreibungsrunden folgten noch
bis Jahresende, so Reich-Gutjahr: „Es bleibt aber angesichts der klaren Ergebnisses dabei:
Windräder in Baden-Württemberg sind so sinnvoll wie Ananasanbau auf Grönland.“
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